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Freiraum - Co-Working und Gründerzentrum 

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3-5 

39397 Kroppenstedt 

Rückantwort nur bei Teilnahme 

Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Mail wird 

gebeten. 

Kontakt 

Dr. Franziska Kersten, MdB 

Wahlkreisbüro Haldensleben  

Telefon 03904 7107220 

E-Mail  franziska.kersten@bundestag.de

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns ins Gespräch  

zu kommen. Der Eintritt ist frei. 

Hinweis zum Datenschutz 
Foto- und Filmaufnahmen von Gästen und Mitwirkenden der Veranstal-
tung können im Zusammenhang mit der Berichterstattung über die Ver-
anstaltung in Online-Medien, in sozialen Netzwerken, Printpublikationen 
und sonstigen Massenmedien veröffentlicht werden.  
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden.  
Wir behandeln Ihre Daten sicher und in Übereinstimmung mit der Da-
tenschutz-Grundverordnung (DSGVO). 

Weitere Infos: www.spdfraktion.de/datenschutz
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Diskussionsveranstaltung 

Leerstandsaktivierung 
und Innenentwicklung 
im ländlichen Raum  
Wie können lebendige Orte in Dörfern 

und Kleinstädten geschaffen werden?  

Dienstag, den 02.06.2026 

um 18.00 Uhr 

Freiraum - Co-Working und Gründerzentrum  

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3-5 

39397 Kroppenstedt 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

viele ländliche Gemeinden stehen vor der Herausforde-

rung, Leerstände zu bewältigen, historische Bausubstanz 

zu erhalten und gleichzeitig attraktive Lebensräume für 

heutige und zukünftige Generationen zu gestalten. Zu-

gleich eröffnen leerstehende Gebäude und ungenutzte 

Flächen wertvolle Chancen: Sie können Ausgangspunkte 

für neue Nutzungen, gemeinschaftliche Projekte und in-

novative Formen des Wohnens und Arbeitens sein. 

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit weiteren Dis-

kussionsgästen und engagierten Bürgerinnen und Bür-

gern darüber zu diskutieren, wie solche Potenziale auch 

bei uns in Sachsen-Anhalt gehoben werden können. Im 

Mittelpunkt steht die Frage: Wie können lebendige Orte 

in Dörfern und Kleinstädten geschaffen werden? 

Die Veranstaltung bietet Raum für Austausch, Inspiration 

und Vernetzung. Wir beleuchten Erfolgsfaktoren und 

Hürden der Innenentwicklung, stellen Praxisbeispiele aus

vor und diskutieren, wie Kommunen, Initiativen und lo-

kale Akteure gemeinsam tragfähige Lösungen entwickeln 

können. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Dr. Franziska Kersten, MdB 

Mitglied des Vorstandes der

SPD-Bundestagsfraktion 

Hendrik Bollmann, MdB 

Sprecher der Arbeitsgruppe 

Wohnen, Stadtentwicklung, 

Bauwesen und  

Kommunen in der  

SPD-Bundestagsfraktion 

Programm 

18.00 Uhr Begrüßung und Einführung  

Dr. Franziska Kersten, MdB 

Mitglied des Vorstandes der 

SPD-Bundestagsfraktion

18.10 Uhr Impuls: Potenziale der Innenentwicklung 

und Leerstandsaktivierung 

Andrea Moser 

Agrarsoziale Gesellschaft e.V. 

18.30 Uhr Diskussionsrunde mit weiteren Gästen 

Hendrik Bollmann, MdB 

Sprecher der Arbeitsgruppe Wohnen, 

Stadtentwicklung, Bauwesen und  
Kommunen in der  

SPD-Bundestagsfraktion 

Ernst Brunner,  

Bürgermeister der Stadt Gröningen  

Andrea Moser, 

Agrarsoziale Gesellschaft e.V. 

Moderation: Dr. Franziska Kersten, MdB   

18.50 Uhr Austausch mit dem Publikum  

19.25 Uhr Schlusswort 

Dr. Franziska Kersten, MdB 

Mitglied des Vorstandes der 

SPD-Bundestagsfraktion
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